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KURZFASSUNG 
In den Diskussionen um eine Privatisierung der Straßenverkehrsinfrastruktur in 

Deutschland überlagern sich gegenwärtig zwei Punkte: Unter der Überschrift „Schlanker 

Staat" will der Staat die ehemals rein staatliche Aufgabe der Straßenbereitstellung auf 

private Unternehmen übertragen. Dabei stellen sich die Fragen, welche Aufgaben er 

übertragen kann, weil Private möglicherweise effizienter arbeiten, welche er übertragen 

muss, weil der Staat für diese in einer marktwirtschaftlichen Ordnung gar nicht zuständig 

ist, und welche er nicht übertragen kann, weil es originäre Staatsaufgaben sind.  

Der Zweite Hauptdiskussionspunkt ist die Umstellung von einer durch pauschale Steuern 

finanzierten Straßenbereitstellung und durch die Allgemeinheit getragene Folgen der 

Motorisierung auf eine benutzerindividuelle Bepreisung der Straßenbenutzung und deren 

Folgen. Die Fragestellung dabei ist, welche Kostenaspekte auf welchen 

Straßenabschnitten und mit welchen Fahrzeugen in die Ermittlung eines dazu 

äquivalenten und fairen Preises für die jeweiligen Benutzer mit einbezogen werden 

können, müssen bzw. nicht können. 

Das jetzt in Deutschland gewählte Verfahren einer Lkw-Maut gilt als das aufwendigste 

und teuerste Mautsystem der Welt. Aus diesem Grund wird auch die Möglichkeit einer 

Ausweitung des Verfahrens zu einer Pkw-Maut bezweifelt. Ebenso kann kurz- und 

mittelfristig eine Implementierbarkeit für alle Straßennetze ausgeschlossen werden. 

Langfristig sollte die technische Weiterentwicklung die technischen Komponenten des 

Erhebungsverfahrens billiger und somit implementierbar machen. Wird auch eine 

verursachergerechte Anlastung externer Effekte angestrebt, ist die umfangreiche 

Erfassung und Verarbeitung fahrtbezogener Daten unumgänglich und der Einsatz eines 

umfangreichen Erhebungsverfahrens gerechtfertigt.  

Auf der einen Seite sprechen die Nutzung privater Management- und 

Umsetzungskompetenzen sowie privaten Kapitals und die lebenszyklusorientierte 

Betrachtung für die Einbeziehung nicht-staatlicher Organisationen in den Prozess. Auf der 

zweiten Seite spricht der Aufwand der Auswahl und Kontrolle nicht-staatlicher 

Organisationen dagegen. Auf der dritten Seite sprechen die Internalisierung externer 

Effekte und die verursachergerechte Anlastung der Wegekosten für die Einführung 

benutzerindividueller Straßenbenutzungspreise. Auf der vierten Seite spricht der Aufwand 

der Erhebung benutzerindividueller Preise dagegen. Jedes Projekt verlangt eine eigene 

Betrachtung und Bewertung von alternativen Verfahren und Modellen. 
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